
Von unserem Mitarbeiter
Marco Wingert

GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG. Ab-
schluss der Ausbaumaßnahmen im Bauge-
biet Am Sonnenhügel in Bookholzberg: Die
ohne Beanstandungen inspizierten Einrich-
tungen wie die gepflasterte Straße und das
Kanalsystem sind damit gestern in die Ver-
antwortung von Gemeinde beziehungs-
weise Oldenburgisch-Ostfriesischem Was-
serverband (OOWV) übergegangen.

Noch drei Bauplätze stünden in dem Neu-
baugebiet südlich der Hutfilterstraße zum
Verkauf, sagte Ralf von Dzwonkowski, Ge-
schäftsführer der Erschließungsgesellschaft
BEG Delmenhorster Geest. Ein weiterer Bau-
platz sei bereits verkauft. Die Größen aller
14 Grundstücke des Sonnenhügel-Bauge-
biets reichen von 631 bis 960 Quadratmeter.

Beginn der Entwicklungsarbeiten für das
Areal rund um die neue Straße Am Sonnen-
hügel war im vergangenen Jahr. Im August
2006 erreichten die 14 Grundstücke die Bau-
reife – und der Hausbau konnte beginnen.
Ein Jahr später begannen die Arbeiten für
die Fertigstellung der bis dahin geschotter-
ten Straße.

Mit der Übergabe der durch den Verkaufs-
preis finanzierten Infrastruktur sei das Bau-
gebiet fertig entwickelt, sagte Projektleite-
rin Rita Pape. Nun erhalte die Gemeinde die
rund 200 Meter lange Straße als „Ge-
schenk“. Lediglich eine Pflanzaktion würde
noch ausstehen. Ebenfalls übergeben

wurde eine kleine Stichstraße, die vom Wen-
deplatz am Ende der Straße Am Sonnenhü-
gel abgeht. Hierfür ist nun jedoch nicht die

Gemeinde verantwortlich, die Zuständig-
keit liegt bei den Besitzern der vier anliegen-
den Grundstücke .
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GANDERKESEE. Neue Leitung für den evan-
gelischen Jona-Kindergarten am Marder-
weg: Auf seiner jüngsten Sitzung am Mon-
tagabend sprach sich der Gemeindekir-
chenrat dafür aus, dass demnächst die
41-jährige Birgit Aufermann an der Spitze
der Einrichtung steht. Zum Beginn des
neuen Jahres soll die Erzieherin aus der Ge-
meinde Großenkneten die Nachfolge der
aus gesundheitlichen Gründen ausgeschie-
denen Regina Loga übernehmen.

Spannend wurde es für die gebürtige Ol-
denburgerin Aufermann während der
nicht-öffentlichen Abstimmung über die Lei-
tungsposition nur kurz. Wenige Minuten,
nachdem sie aus dem Sitzungsraum ging,
konnte der Gemeindekirchenrats-Vorsit-
zende Pastor Reinhard Arndt ihr schon zu
der Stelle gratulieren – und das an ihrer
neuen Wirkungsstätte: Das Gemeinde-Gre-
mium tagte im Kindergarten.

Rund 40 Bewerberinnen hätten sich für
die Leitungsposition im Jona-Kindergarten
interessiert, erklärte der Leiter des Personal-
ausschusses, Helge Treiber, zuvor den Kir-
chenältesten. Acht Frauen seien in die en-
gere Auswahl gekommen, anschließend sei
der Kreis noch weiter auf zwei Kandidatin-
nen reduziert worden. In einem zweiten Be-
werbungsgespräch, bei dem „mächtig ge-
bohrt“ worden sei, so Treiber, habe sich Auf-
ermann dann durchgesetzt. Bei den Aus-
wahlkriterien, sagte Treiber, hätten beson-
ders die Einstellung zu den Leitungsaufga-
ben und die pädagogische Konzeption,
dazu der Bereich Teamarbeit sowie der per-
sönliche Werdegang im Vordergrund ge-
standen.

„Ich bin seit 20 Jahren im Beruf“, erzählte
die verheiratete Mutter von zwei Söhnen
den Kirchenältesten in einer Kurzvorstel-
lung. Zu Stationen ihrer Tätigkeit gehörten
dabei die Ausbildung in Oldenburg sowie je-
weils zehn Jahre bei Einrichtungen in den

Gemeinden Wardenburg und Großenkne-
ten. Hier leitet sie zur Zeit den Arche Noah-
Kindergarten im Ortsteil Sage.

Ausschlaggebend für den Wechsel nach
Ganderkesee sei, dass ihre Stelle als Leite-
rin in Sage befristet ist, erzählte Aufermann.
Da sie weiter in einer Leitungsposition arbei-
ten wolle, habe sie sich für die Stelle im
Jona-Kindergarten beworben. Die nun an-
fallenden 30 Kilometer Fahrt zum neuen Ar-
beitsplatz nehme sie für die anstehende Auf-
gabe gerne in Kauf.

Zukünftig steht Aufermann an der Spitze
eines Teams von 13 Erzieherinnen und ist in
Ganderkesee für rund 125 Kinder in fünf
Gruppen verantwortlich. Die tägliche Ar-
beit mit den Kindern fällt für sie dann jedoch
weg: Im Gegensatz zu ihrer jetzigen Stelle
kümmert sie sich dabei ausschließlich um
die Leitung. Und dabei lege sie besonders
auf gegenseitige Wertschätzung im Kinder-
garten großen Wert. Ihren neuen Kindergar-
ten habe sie bislang lediglich im Rahmen ei-
ner kurzen Führung besichtigt, und auch

die Mitarbeiterinnen kenne sie nicht alle,
sagte Aufermann. Dies wolle sie aber in ih-
rem noch ausstehenden Urlaub ändern. Ei-
nes weiß sie aber schon jetzt von ihrem zu-
künftigen Team: „Sie haben ein Jahr lang
ohne Leitung super gearbeitet. Das ist eine
großartige Leistung.“

Nach der Wahl Aufermanns beschäftig-
ten sich die Kirchenältesten noch mit dem
pädagogischen Konzept des Jona-Kinder-
gartens und besichtigten die Räume, darun-
ter den erst neu gebauten Gruppenraum.

GANDERKESEE-HOLLEN (DG). Alte Gemüse-
sorten sind am Sonnabend, 20. Oktober, von
15 bis 18 Uhr erneut Thema eines Kurses im
Umweltzentrum Hollen. Wegen des großen
Erfolges der ersten Veranstaltung und der
zahlreichen Anfragen bietet das Regionale
Umweltbildungszentrum für den Landkreis
Oldenburg und die Stadt Delmenhorst die-
sen Zusatztermin an. Die Teilnahme kostet
fünf Euro, Interessierte können sich unter
Telefon 04223/95056 anmelden.

Erst neue Räume, jetzt eine neue Leitung
Birgit Aufermann lenkt demnächst die Geschicke des Jona-Kindergartens / Verantwortung für 125 Kinder
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GANDERKESEE. Einen zweigeteilten Antrag
zum geplanten Neubau der B212 hat die
Grünen-Fraktion an die Gemeindeverwal-
tung gerichtet. Das teilte jetzt Grünen-Rats-
herr Tobias Hensel mit. Demnach solle die
Gemeinde die „B212 neu“ und auch die in
diesem Zusammenhang diskutierte Umge-
hung durch Schönemoor ablehnen.

Zweitens wollen die Grünen eine gemein-
same Sitzung der Verwaltungsausschüsse
aus Delmenhorst und Ganderkesee. Zusam-
men solle darüber beraten werden, wie sich
der von Bremen betriebene Bau der A281
auf die niedersächsischen Nachbargemein-
den auswirkt.

Wie berichtet, setzte die A281 den Impuls
für die Planung der B212 neu. Über die Bun-
desstraße und ihre Folgen für die Gemeinde
berät heute in Ganderkesee der Ausschuss
für Gemeindeentwicklung.

Unterdessen hat die CDU-Fraktion hierzu
beantragt, den Bau einer Delmenhorster
Umgehungsstraße über Ganderkeseer Ge-
meindegebiet abzulehnen. Auch ein Mode-
rationsverfahren mit dem Kommunalver-
bund und der Stadt komme hierzu nicht in
Frage, so CDU-Fraktionschef Dietmar Mie-
trach. „Wir unterstützen die Orts- und Hei-
matvereine des Nordbereichs“, bekräftigte
der Christdemokrat. Gewachsene Struktu-
ren würden durch die Delmenhorster Initia-
tive zerschlagen, landwirtschaftliche Be-
triebe in ihrer Existenz gefährdet.

Ortstermin: Vertreter der Erschließungsgesellschaft, Baufirmen, OOWV und Gemeinde schau-
ten sich das Baugebiet „Am Sonnenhügel“ an. MAW·FOTO: MARCO WINGERT
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GANDERKESEE. Sein traditionelles „Huber-
tusschießen“ hat der Hegering Ganderke-
see bei bestem Herbstwetter mit viel Sonne
auf dem Wurftaubenstand des Hegering
Hude veranstaltet. 40 Waidmänner mach-

ten bei dem Wettbewerb mit, pro Teilneh-
mer wurden 15 Wurfscheiben beschossen.
Leer ging kein Waidmann aus: Alle erhiel-
ten Sachpreise.

Bei den Reviermannschaften siegte Grüp-
penbühren-Hohenböken vor Habbrügge
und Hengsterholz. In der Einzelwertung ge-
wann Klaus Brüggemann die Schießleis-

tungsnadel in Gold vor Ingo Hammler (Sil-
ber). In der Klasse Schützen ohne Leistungs-
nadel beziehungsweise Bronze war Jörg
Brümmer vor Dierk Stolle erfolgreich.

Bei den Senioren-Schützen holte sich Hel-
mut Quathamer den Sieg vor Heiko Fischer.
In der Gruppe der Jagdhorn-Bläser gewann
Klaus Schmitt die Wanderplakette.
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GANDERKESEE. Erst stieß ein 76-jähriger Au-
tofahrer mit dem Wagen einer 42-Jährigen
zusammen, dann rammte er auch noch eine
Hauswand. Nach den gestrigen Angaben
der Polizei war der Autofahrer am Montag
gegen 16.50 Uhr auf der Grüppenbührener
Straße unterwegs und wollte nach links in
die Ringstraße einbiegen. Dabei kam es
zum Zusammenprall mit dem Auto der
42-Jährigen.

Im Anschluss an die Kollision kam der
76-jährige Ganderkeseer nach rechts von
der Fahrbahn ab und krachte mit seinem
Auto in ein Haus. Dabei erlitt der Fahrer
leichte Verletzungen, mit denen er in eine
Delmenhorster Klinik eingeliefert wurde.
Die 42-jährige Autofahrerin wurde nach Po-
lizeiangaben nicht verletzt. An beiden Au-
tos und dem Haus entstand ein Schaden,
dessen Höhe die Polizei nicht bekannt gege-
ben hat.

Zweiter Kursus über
alte Gemüsesorten
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GANDERKESEE. Die Gemeinde Ganderke-
see appelliert nach den Worten des Fach-
dienstleiters für Verkehr und Infrastruktur,
Michael Kleinert, an alle Grundstückseigen-
tümer, „deren Grundstücke an Straßenkreu-
zungen und Einmündungen liegen“: Tan-
nen, Hecken oder andere Pflanzen sollten
beschnitten werden, falls diese die Ver-
kehrssicherheit beeinträchtigen.

An einigen öffentlichen Straßen sowie an
Rad- und Fußwegen würden Anpflanzun-
gen, die auf privaten Grundstücken stehen,
so weit in den Verkehrsraum hinein wach-
sen, dass „Radfahrer oder Fußgänger erheb-
lich behindert werden“ und die Sichtverhält-
nisse stark eingeschränkt sind. Andernorts
würden Straßenbeleuchtungen und Ver-
kehrszeichen von Pflanzen verdeckt.

Aus Sicht der Gemeindeverwaltung ist
das Thema „zugewachsene Sichtdreiecke“
leider alle Jahre wieder aktuell. Michael
Kleinert weist in dem Zusammenhang da-
rauf hin, „dass dem Grundstückeigentümer
oder Nutzungsberechtigten eine Mitschuld
an einem Verkehrsunfall und eine entspre-
chende Schadensersatzpflicht wegen sol-
cher Sichtbehinderung zugesprochen wer-
den kann.“

GANDERKESEE
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GANDERKESEE. „Wie geht es weiter mit den
Bädern?“, fragt die FDP-Fraktion Ganderke-
see. In einem Brief an Bürgermeisterin Alice
Gerken-Klaas beantragt Marion Daniel im
Namen ihrer Fraktion, „den Zuschussbe-
darf langfristig deutlich und letztlich auf
Null zu reduzieren“.

Jährlich müssten fast 410000 Euro Zu-
schüsse aufgebracht werden. Die Liberalen
sehen derzeit „keine Chance, dass ein priva-
ter Investor für die Bäder gefunden wird,
der sie ohne weitere Zuschüsse seitens der
Gemeinde betreibt. Auch ein gemeinsames
Bad mit der Stadt Delmenhorst erscheint
uns zum jetzigen Zeitpunkt nicht realisier-

bar, da der Standort des dortigen Bades bei-
behalten werden soll.“

In einem ersten Schritt sollen nach dem
Willen der Liberalen die jährlichen Zu-
schüsse von etwa 150000 Euro für das Frei-
bad innerhalb dieser Ratsperiode halbiert
werden. Wenn man die Öffnungszeiten fle-
xibler gestalte und Energiekosten zum Bei-
spiel in den Umkleidekabinen spare, ließen
sich die Kosten senken. Außerdem schlägt
die FDP eine „Anpassung der Eintritts-
preise“ von 2,50 Euro für Erwachsene und
1,50 Euro für Jugendliche für die ganztä-
gige Nutzung des Bades vor. Wie die Libera-
len vorrechnen, entspreche dies „fünf bezie-
hungsweise drei Kugeln Eis“; eine Kino-
karte für Erwachsene koste am Wochen-
ende 7,50 Euro. Weiter will die FDP die Ge-

spräche mit der Stadt Delmenhorst, unter an-
derem über ein Marketingkonzept und ein
gemeinsames Betreibermodell, fortsetzen.
Ferner könnten Investoren „ohne Kostenbe-
teiligung der Gemeinde“ eine Saunaanlage
und ein Fitnesscenter einrichten und betrei-
ben.

Auch beim Hallenbad will die FDP-Frak-
tion die Kosten von derzeit etwa 260000
Euro im Jahr reduzieren. So solle der Land-
kreis die Kosten für die Schüler der kreisei-
genen Schulen anteilig tragen. Außerdem
regen die Liberalen an, weitere kostenpflich-
tige Angebote wie Aqua-Fitness oder
Schwimmunterricht zu schaffen und so zu-
sätzliches Geld einzunehmen. Auch beim
Hallenbad tritt die FDP für eine „Anpassung
der Eintrittspreise“ ein.

Grüne lehnen „B 212 neu“ ab
Nein gilt auch für Stadt-Umgehung / CDU unterstützt Ortsvereine

Reinhard Arndt gratuliert Birgit Aufermann
zur Kindergarten-Leitung. FOTO: WINGERT

Hegering hat die besten Schützen gefunden
„Hubertusschießen“ auf dem Wurftaubenstand in Hude / 40 Waidmänner nahmen teil

An einer Hauswand landete ein 76-jähriger
Autofahrer nach einem Unfall. FOTO: FR
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Groß und Klein packten mit an: Beim ersten Spatenstich für den Anbau des Jona-Kindergartens
half auch Bürgermeisterin Alice Gerken-Klaas (rechts) tatkräftig mit. FOTO: INGO MÖLLERS

GANDERKESEE-SCHIERBROK (EIC). Zigaret-
ten im Wert von mehreren Tausend Euro ha-
ben bislang unbekannte Täter bei einem
Einbruch in eine Tankstelle an der Nutzhor-
ner Landstraße mitgehen lassen. Wie die Po-
lizei berichtet, zerschmetterten die Einbre-
cher gestern gegen 1.35 Uhr eine Scheibe
und stiegen in den Verkaufsraum ein. Dabei
wurde der stille Alarm ausgelöst. Bevor die
Polizei die Täter schnappen konnten, flüch-
teten diese. Hinweise an die Polizei unter Te-
lefon 04431 / 941115.

GANDERKESEE-BOOKHOLZBERG (DG). Die
Aktionsgemeinschaft „Wir in Bookholz-
berg“ (WiB) kommt heute um 20 Uhr zusam-
men. Treffpunkt ist der Gasthof zum Book-
holzberg an der Stedinger Straße, direkt am
Bahnhof. In der Sitzung wird der Rückblick
auf den ersten Bookholzberger Herbstmarkt
ein Thema sein. Wie Andreas Kowitz von
der Aktionsgemeinschaft WiB mitteilt, soll
es bei der Versammlung außerdem um die
Gründung eines Vereins gehen.

Sichtbehinderung
kann Folgen haben
Bewuchs beeinträchtigt den Verkehr

FDP will Gemeinde-Zuschüsse für Bäder senken
Liberale für „Anpassung der Eintrittspreise“ und zusätzliche Angebote / Langfristig keine Gelder mehr

Der Weg ist frei für neue Häuser
Baugebiet wurde abgenommen / Von 14 Grundstücken stehen noch drei zum Verkauf

Nach Unfall in
ein Haus gekracht

76-Jähriger verletzte sich leicht

Einbrecher nehmen
Zigaretten mit

Aktionsgemeinschaft
trifft sich
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